
W i r t Hans Abbrederis , der zugleich als Zo l le innehmer fungier te . 2 

Die Eintragungen i n der Bludenzer Vogteiamtsrechnung ü b e r das 
Jahr 1577 ( V L A Bregenz, Cod . 258, f o l . 28 f.) unter der Rubr ik «Aus
gaben der Uncostung und Zerung mit E inz i ehung beschraiter, ver-
leumbder und sonst arckhwoniger P e r s o n e n » haben folgenden Wor t l au t : 

«I tem den letsten Tag Monats Abbre l l i s ao. l x x v i i , als gle ich darfor 
der Fleckhen und das D o r f f Schan in der Her rschaf f t V a d u z verprenndt 
und a n z ü n d t worden, ist a in Gartknecht, so eben selbiger Zeit durch
zogen, arckhwons halber zue B ü r s 3 f enngk l i ch einzogen, genannt Hanns 
AUatstra ab dem Seefeld, 4 wel icher hernachen den 3. M a y wider ledig 
glassen worden; und darmit in a l l em verzert worden bey Hansen 
Abbrederis , so i ch bezalt hab, 2 lb 8 ß.» 

«Item nachdem auf obengemelten letsten Tag A b b r i l l i s zue Braz i n 
der Herrschaf t Sonnenberg auch a in Gartkhnecht, so f ü r a rgwonig ge
halten, herumb hausiert, hab ich ainen Potten daselbst h i n gefertigt, 
demselben aufzusehen; hab ich bemelten Potten zu L o n bezall t 

8 x r , facit 2&4d.» 

A m 20. J u l i 1577 wurden wiede rum «zwen Gartkhnecht A r g k h w o n s 
halber zu der Zeit des grossen Geschrays reverendter Mordens und 
Prennens halben i m Schweizer land und al lenthalben h e r u m b » ange
halten und i n den Schlossturm verbracht. Diesen Fang feierten insge
samt zehn Personen be im W i r t Abbrederis , wobei die Zeche 4 lb 17 ß 
6 d ausmachte, z u z ü g l i c h der Mahlze i t en f ü r 2 lb 3 ß 2 d, welche die 
W ä c h t e r der beiden Gefangenen zu sich genommen hatten. 

A m 1. August 1577 wurde noche inmal eine Person, die sich offenbar 
nicht rasch genug legi t imieren konnte, aufs Schloss gebracht, diesmal 
gar «ain M ü n i c h und O r d e n s m a n » . Z i e m l i c h sicher wies der Pater ba ld 
seine Unbescholtenheit nach; es heisst n ä m l i c h , dass er « n a c h m a l e n 
wider ausgelassen w o r d e n » sei. Immerh in hatte der W i r t Abbreder is 
2 lb und 10 d e ingenommen. 

E l m a r Schallert 

2 z .B. Vogteirechnung 1578, fol. 29 : «Zoller Hanns Abbrederis, Würth alhie»; 
gestorben vor 1579, vgl. Vogteiamtsrechnung 1579, fol. 28. 

3 Nachbarort von Bludenz. 
4 wohl Seefeld in Tirol. 
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